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Zitat von Plattenspieler

Man müsste vielleicht genauer definieren, was man unter Alphabetisierung versteht,
aber wenn ich mir den Anteil funktionaler Analphabeten in der Bevölkerung anschaue,
halte ich es für falsch, davon auszugehen, dass der Schriftspracherwerb mit dem Ende
der Primarstufe abgeschlossen wäre.

Da magst du sicherlich Recht haben, aber ob sich das bereits in der universitären Lehre
niedergeschlagen hat, vage ich zu bezweifeln.

Zitat von Plattenspieler

Es mag von Bundesland, Universität und dem gewählten Lehramt abhängen, aber
eigentlich hoffe ich doch, dass angehende Deutschlehrer:innen überall auch etwas über
Sprachdidaktik und über formative Linguistik lernen.

Zitat von Plattenspieler

Ich bin bislang ebenfalls davon ausgegangen, dass angehende Deutschlehrer:innen
selbstverständlich auch etwas zur Wortschatzarbeit und kontrastiven Linguistik lernen.
Ich kenne zumindest bei beidem Kolleg:innen, die das als Examensschwerpunkt hatten.

Also, ich kann nur für mich sprechen. In meinem Lehramt Gym Studium für das Fach Deutsch
war das vor +/- 25 Jahren jedenfalls kein Thema. Und im Ref vor ca. 20 Jahren auch nicht. Da
hat man höchstens mal darüber gesprochen, dass man unbekannte Wörter in einem Lesetext
halt erklären soll.
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